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Die „ Meſener Zeitung‘ erſcheint wochents 


jährlich 4,50 Al. für die Stadt Hofe 
{ Sen tend, Selene 2 25 ale 


der Zeitung ſowie alle Woftantter des beutſchen Reiches 


Deutſchland. 


Berlin, 10. Juli. Nicht bloß Bücher haben ihre 
Schickſale, ſondern zuweilen auch Zeitungsartikel. Es kann 
geſchehen, daß ein angeſehenes und vielgeleſenes Blatt eine 
Mittheilung bringt, die des größten Intereſſes würdig iſt, die 
von dem politiſch geſchulten Theile der Lefer auch wirklich ge- 
würdigt wird, und die dann doch ohne beſondere Spuren vor⸗ 
übergeht. Vor dieſem Schickſal möchten wir einen Artikel der 
„Münchener Neueſten Nachrichten“ bewahren, der jetzt ſchon 
drei oder vier Tage alt iſt, und der, ſoweit wir beobachten 
können, in der Oeffentlichkeit nicht den Eindruck gemacht hat, 
der ihm zukommt. Die „Neueſten Nachrichten beſprechen die 
äußere Lage Deutſchlands nach dem 5 ücktritt des 
Fürſten Bismarck. Das Blatt weiſt auf die verſchiedenen 
wirthſchaftspolitiſchen Wandlungen des Fürſten gegenüber 
Defterreich- Ungarn hin und führt aus, daß der wirthſchaftliche 
Kampf gegen Oeſterreich den Fürſten Bismarck immer wieder 
zu Rußland hingeführt habe. Zweimal habe der Fürſt ſich 
in dieſer Weiſe gedrängt geſehen, ſich zwiſchen Oeſterreich und 
Rußland zu entſcheiden. „Als die Nothwendigkeit der Wahl 
zum dritten Male wiederkehrte, war der Fürſt drauf und dran 
die Freundſchaft Rußlands zu wählen. Zum wenigſten wollte 
er die gegen Defterreich eingegangenen Verpflichtungen jo be⸗ 
ſchränken, daß ſie die Wege Rußlands nicht mehr hindern 
konnten, und er wäre, wenn Oeſterreich damit nicht ufrieden 
war, vor der Auflöſung des Bündniſſes ir ückge⸗ 
ſcheut.“ So die „Neueſten Nachrichten“. ir an 
dem Artikel nicht etwa darum, weil wir weiter re . 
von anderer Seite provoziren möchten, 1 5 uf Fon 
wir in der Lage find, fejtzuftellen, daß die Dacſtellung be 
„Neueſten Nachrichten“ hier an ſehr gründli oa richt 8 
Stellen beſtätigt wird. Wir müſſen es — gan 
dieſe Stellen näher zu bezeichnen. Diejenigen Perſonen —— 
Intereſſe durch die werthvolle Enthüllung des Münchener 
Blattes in erſter Reihe geweckt werden muß, werden aber leicht 
im Stande ſein, perſönlich 8 en anzuſtellen, und ſie 
werden dabei finden, daß die „Neueſten Nachrichten“ kein Wort 
zu viel und keins zu wenig gejagt haben. Auf Indizienbe⸗ 
weiſe, die ſich in Fülle darbieten, ſollte hier nicht einmal be⸗ 
ſonderes Gewicht gelegt werden. Höchſtens könnten die wieder⸗ 
holten Verſuche der „Hamb. Nachr.“, die Politik des gegen⸗ 
wärtigen Syſtems durch Hinweiſe auf eine drohende Verſchär⸗ 
fung des Verhältniſſes zu Rußland zu ſtören, als pfycho⸗ 
logiſche Bekräftigungen des auf andere Weiſe zutreffender feſt⸗ 
zuftellenben Thatbeſtandes herangezogen werden. Wenn die 
„Hamb. Nachr.“ einen ſtillen Preßkrieg gegen Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn führen und die Nothwendigkeit beſſerer Beziehungen zum 
Zarenreiche immer — betonen, ſo wird dem Blatte dieſe 
i * Vergangenheit erleichtert. Die 

„Hamb. Nachr. zets ruſſenfreundlich und Gegner der 
Donaumonarchie oder wenigſtens des allzu intimen Verhältniſſes 
zu dieſem Lande geweſen. Aber wer ſagt uns, ob das Ham⸗ 
burger Blatt nicht ſchon vormals, wenn es eine ſolche eigen⸗ 
thümliche Politik befolgte, „Anlehnung an Richtungen und 
Männer gefunden hatte. die jetzt in demſelben Blatte weit 
offener hervortreten können? Jedenfalls kommt in der ſonder⸗ 
baren Durchkreuzung der offiziellen Reichspolitit durch die 
„Nachrichten“ ein Theil der Anſichten zum Ausdruck, denen 
Fürſt Bismarck wohl ſtets gehuldigt hat, die er aber als 
verantwortlicher Leiter der deutſchen Politik zurückdrängen 
mußte. Die Erbitterung, mit der Fürſt Bismarck in 
feinem Hamburger Organ den Handelsvertrag mit 
Oeſterreich⸗Ungarn bekämpfen läßt, erklärt ſich durchaus nicht 
allein durch die perſönliche Verſtinmung, die man dem 
ehemaligen Reichskanzler allenfalls nachfühlen kann. Auch in 
ſeiner jetzigen aufgenöthigten Unthätigkeit wird der Fürſt fich 
ohne Zweifel das politiſche Verantwortlichkeitsgefühl gewahrt 
haben, das den Staatsmann macht, und es iſt piychologijch 
undenkbar, daß er lediglich aus Mißvergnügen eine Politik 
bekämpfen ſollte, die ihm, wenn er ſelber am Ruder wäre, 
vielleicht als willkommen erſchiene. Der Fürſt iſt ſich für ſeine 
Perſon ganz ſicher über die Folgen eines etwaigen wirthſchafts⸗ 
politiſchen und damit auch politiſchen Zerwürfniſſes mit 
eſterreich⸗Ungarn klar, und man darf nicht daran zweifeln, 
daß er dieſe Feger hinnehmen würde, wenn er noch an der 
Spitze der eſchäfte ſtünde. Mit andern Worten: die 
Freundſchaft mit Oeſterreich⸗Ungarn iſt ihm nicht ſoviel werth, 
daß er ihretwegen die wirthſchaftspolitiſche Autonomie des 
deutſchen Reiches, wie er ſie verſteht, preisgeben möchte, und 
er würde in der That ein engeres Verhältniß zu Rußland 
einer Fortdauer des jetzigen Verhältniſſes zum Donaureiche 
vorziehen, falls es auf andere Weiſe nicht ginge. Der 
Artikel der „Neueſten Nachrichten“ ſagt das nicht ausdrücklich, 


ener Zeitun 


Achhnbneunzigftet Jahrgang. 


Sonnabend, 11. Juli. 
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genausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen, 


aber das, was da mitgetheilt wird, und was wir haben beſtätigen jener Gegend, die ſich dieſe Paſſion des elegant gekleideten Unbe⸗ 


hören, läßt keine andere Konſequenz als die hier umſchriebene 
zu. Von praktiſcher Bedeutung für die Gegenwart ſind dieſe 
Dinge ja nicht, Fürſt Bismarck iſt nicht am Ruder, und er 
wird nach menſchlichem Ermeſſen nie wieder ans Ruder 
kommen. Aber für die Würdigung der Bismarckſchen Politik, 
die ſtets fo überaus einfach erſchienen iſt, und die in 
Wirklichkeit einer der komplizirteſten Gebilde geweſen iſt, ſind 
dieſe Erinnerungen von größtem Werthe. Die „Neueſten 
Nachrichten“ ſtellen weitere Mittheilungen über die Epiſode 
des Schwankens des Fürſten Bismarck in Bezug auf das 
Verhältniß zu Oeſterreich auf der einen, zu Rußland auf der 
andern Seite, in Ausſicht. 

— Die Erhöhung der Garniſonverpflegungszu— 
ſchüſſe bietet einen recht lehrreichen Maßſtab für die Steige⸗ 
rung der Lebensmittelpreiſe. Ein Vergleich der im letzten 
„Armee⸗Verordn.⸗Bl.“ für das III. Quartal d. J. veröffent⸗ 
lichten Garniſonverpflegungszuſchüſſe mit denen für das III. 
Quartal v. J. ergiebt, daß in nicht weniger als 262 Stand⸗ 
orten der preußiſchen und ſächſiſchen Heeresverwaltung die 


Verpflegungszuſchüſſe höher ſind, als vor einem Jahre, 
während ſie in 52 gleich ſind und in 33 herabgeſetzt werden 
konnten. Die Erhöhung betrug an 100 Orten 1 Pfennig pro 
Tag und Mann, an 74 Orten 2 Pf., an 47 3 Pf., an 22 
4 Pf., an 8 5 Pf., an 2 6 Pf., an 2 (Geeſtemünde und Lehe 
nebſt Cuxhaven) 7 Pf. und an 1 (Ortelsburg) 9 Pf. Er⸗ 
niedrigungen fanden ſtatt 23 um 1 Pf., 7 um 2 Pf., 2 um 
3 Pf. und 1 um 4 Pf. Die Herabſetzungen entfallen meiſt 
auf den Weſten, insbeſondere Baden und die Reichslande, auch 
auf einzelne Städte in Schleswig-Holftein; die Erhöhungen 
waren dagegen am beträchlichſten in den öſtlichen Provinzen, 
insbeſondere in Weſt⸗ und Oſtpreußen. 

— Zur Reichstagswahl in Tilſit theilt die „Tilſiter Allg. 
Ztg.“ mit, daß es noch keineswegs feſtſtehe, ob die Sozialdemokraten 
einen eigenen Kandidaten aufitellen. 

— „Konfuſer Krakehler und Stänker“ nennt der ſozial⸗ 
demokratiſche Abg. Grillenberger in ſeiner 3 e 
einen der Führer der Berliner Oppofition, Herrn Wilhelm Werner. 

Leipzig, 10. Juli. rl Paa ſch, der Verfaſſer der Broſchüre 
„Eine deutſch⸗jüdiſche Geſandtſchaft“ iſt, dem „Berl. Fi 
zufolge unter der Anklage der Beleidigung des Auswärtigen 
n Haft genommen worden. 


Vermiſchtes. 


„ Bertha Rother, das „bekannte“ Modell des Profeſſor 
Gräf, macht, wie aus Wien mitgetheilt wird, in den intimen 
Kreiſen der Donauſtadt wieder einmal von ſich reden. Einer ihrer 
jetzigen Verehrer hatte der ob ihrer zweifelhaften Erfolge als 
„Shanfonette“ recht „mißſtimmigen“ Dame in der Wiedener Haupt⸗ 
ſtraße eine Wohnung gemiethet, und da er „zufällig nicht bei Kaſſe 
war“, die Beſorgung der luxuriöſen Ausſtattung einem der in 
Wien bekanntlich ungemein vielſeitigen „Kommiſſionäre“ übertragen, 
deſſen Forderungen ſchließlich die reſpektable Summe von 4800 
Gulden erreichten. Da die Kaſſenverhältniſſe des Verehrers, der 
bereits unter Knratel ſteht, ſich nicht „beſſerten“, fo mußte der 
Kommiſſionär klagen und Fräulein Rother wurde zu einer „Gaſt⸗ 
rolle“ als „Kronzeugin“ vor Gericht geladen. Sie verſpürte aber 
zunächſt keinerlei Luſt, der Ladung Folge 5 5 ſo daß zwei 
„Sitzungen“ ohne Modell ſtattfanden. Schließlich ging jedoch dem 
Gericht bei aller „Weaner Gemüthlichkeit“ die Geduld aus; es 
wurde mit Zwangsmaßregeln gedroht., Fräulein Rother erſchien 
und ihre Ausſage führte zu dem Urtheil, 15 der „ſplendide“ Ver⸗ 
ehrer, falls er nicht durch 18 Eide das Modell desavouirt, die 
4800 Gulden zahlen muß. Jetzt hat ſich der Kurator des jungen 
Verſchwenders in die Sache eingemiſcht und gegen die Entſcheidung 
beim Oberlandesgericht appellirt. 

Aus dem Schmierenleben. 15 dem armen erzgebirgiſchen 
Orte Niederneuſchönberg bei Olbernhau hat der „Theater⸗ 
direktor“ ag and ae ſeinen Thespiskarren im Gaſthofe 
gan „Wilden Mann? aufgeſchlagen. Seine beiden Repertoirſtücke 
ind die beiden berühmten Tragödien „Ritter Theobald von Wilden⸗ 
fels oder der Kindesraub“ und „Die lange Schicht zu Ehren⸗ 
friedersdorf.“ In einem empfehlenden Hinweis auf dieſe beiden 
Werke der deutſchen Dramend 3 macht der Herr Direktor nun 
Folgendes bekannt: „Für dieſe 2 Vorſtellungen erlaube ich mir 
eſonders ein N ide ublikum einzuladen, da ich mit der Auf- 
führung derſelben jeder Konkurrenz die Spitze biete. Beſtrenom⸗ 
mirtes Geſchäft, bitte nicht mit verſchiedenen anderen derartigen 
zu vergleichen. Spielwaaren leder Art werden vorher als 
Zahlung im Theaterlokal angenommen.“ Die kunſtlieben⸗ 
ai Bewohner von Niederneuſchönberg fabriziren nämlich hausin⸗ 
duſtriell Spielwagren aller Art. Es dürfte ihnen beſonders in der 
jetzigen theueren Zeit vielfach am nöthigen Baargeld fehlen, worauf 
der welterfahrene Theaterdirektor ebüßrende Ruͤckſicht nimmt. 
Schlä ine originelle Wette iſt kürzlich von einem Berliner 
chläcktermeſſter 9 worden. Derſelbe verpflichtet ſich, 
. einem beſtimmten Tage innerhalb 4¼ Stunden vom Potsdamer 
Platz in Berlin bis vor die Thür des Hotels „Stadt Königsberg“ 
in Potsdam zu laufen, und zwar auf ſchweren — — Holzpantinen. 
Wenn er dieſe Wette gewinnt, werden ihm von den gegenwettenden 
beiden anderen Herren 300 Thaler baar ausgezahlt. Inzwiſchen 
bereitet ſich der Wettende in würdigſter Weiſe auf den „Schnell⸗ 
lauf in Holzpantinen“ durch tüchtiges Trainfren vor. Er läuft auf 
ſchweren Pantinen jetzt täglich in den frühen Morgenſtunden 
über das Tempelboſer Jeld, volle zwei Stunden, bin und zurück 
und nochmals hin und zurück, ſehr zum Erſtaunen der Frühpaffanten 


Aus W 


kannten für „Holzpantinen“ begreiflicher Weiſe nicht erklären können. 
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Lokales. 


Poſen, 11. Juli. 

„Der Inſpekteur der 2. Ingenieur⸗Inſpektion General⸗ 
Major Frhr. v. Bock nebſt Adjutant Prem.⸗Lieutenant Telle ift 
heute Vormittag hier eingetroffen und hat in Mylius Hotel 
Wohnung genommen. 

*Gutsverkauf. Das Herrn Adolph Meier gehörige, im 
Kreiſe Schubin belegene Rittergut Roſpentek, 2200 Morgen, iſt 
durch Vermittelung des hieſigen Güteragenten Herrn Licht an den 
Lieutenant der Reſerbe Herrn Eugen Landgraf verkauft worden. 


* Feuer. Geſtern Nachmittag um 5 Uhr waren in einem 
Bretterſchuppen vor dem Berlinerthor, in welchem Bretter lagerten, 
Bee i in Brand gerathen. Von dortigen Perſonen war das 

euer bald bemerkt, und mit einigen Eimern Waſſer gelöſcht wor⸗ 
den, ſodaß die inzwiſchen alarmirte Feuerwehr nicht weiter in 
Thätigkeit kam. — Eine Alarmirung der Feuerwehr geſtern Abend 
9 Uhr nach der Schuhmacherſtraße Nr. 11 wurde dadurch ver⸗ 
urſacht, daß durch unvorſichtiges Umgehen mit einer Petroleum⸗ 
lampe dieſe zerſchlagen wurde und das brennende Petroleum ſich 
auf den Fußboden ergoß, von dortigen Perſonen aber ſofort ge⸗ 
löſcht wurde, ſodaß kein weiterer Schaden entſtanden iſt. 
—b. Vom Wochenmarkt. Geſtern wurden auf dem Markte 
wieder verſchiedenen Händlern Waaren beſchlagnahmt, die, obwohl 
ſie verdorben waren, doch 1 5 Verkauf feil geyalken wurden. Auf 
wei Stellen waren es faule Kirſchen, die der Polizei in die Hände 
elen, an einer andern Stelle, auf dem Alten Markte, wurden neun 
verdorbene Eier beſchlagnahmt und auf dem Fleiſchmarkt 4 Kilo⸗ 
gramm Leber, die ganz mit Geſchwüren durchſetzt war. 

—b. Diebſtähle. Einer Kaufmannsfrau in der Ritterſtraße 
iſt kürzlich aus dem unverſchloſſenen Entree ihrer Wohnung ein 
Damenmantel geſtohlen worden. Der Dieb iſt nicht ermittelt. — 
Ein obdachloſer Arbeiter ſtahl geſtern von einem Gartengrundſtück 
in Jerſitz Kirſchen und beſchädigte dabei auch den Zaun. Er wurde 
feſtgehalten und verhaftet. — Heute Morgen um 3½ Uhr tr 
auf der Walliſchei eine Arbeiterfrau aus Emchen einen Viertel⸗ 
Zentner Kartoffeln. Ein Wachtmann hielt fie an und nahm fie, 
da ſie ſich über den rechtmäßigen Erwerb der Kartoffeln nicht aus⸗ 
weiſen konnte, feſt. — Geſtern wurde einem Handelsmann aus 
Mrowino vom Wagen herunter eine Rindshaut geſtohlen. Die⸗ 
ſelbe wurde ſpäter unter einer Fleiſcherbude auf dem Wronkerplatze 
gefunden. Den Dieb hat die Polizei nicht ermittelt. 

* Aus dem Polizeibericht von Freitag. Verhaftet: ein 
Bettler. Als herrenlos in Polizeigewahrſam genommen: fünf 

agen von der Friedrichſtraße. Verloren: ein Portemonnaie 
mit 19 Mark Inhalt. Gefunden: ein Taſchenmeſſer, 
Schlüſſel zum Stimmen von Inſtrumenten, ein ſchwarzes Porte⸗ 
monnaie mit goldenem Trauring und Ohrringen. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 
(Nachdruck der Original⸗Berichte nur mit Quellen⸗Angabe geſtattet.) 


© Thorn, 10. Juli. (Großes Schadenfeuer.] Heute 
Mittag 12½ Uhr vernahm man in der Stadt einen gewaltigen 
Knall, ähnlich einer ſtarken Infanterie-Gewehrſalve und wenige 
Minuten ſpäter ertönten die 1 Mächtige Rauchwolken 
zogen über die Stadt und ließen erhebliches Schadenfeuer ver⸗ 
muthen. Wie bereits telegraphiſch kurz gemeldet, hatte daſſelbe eine 
Pulverexploſion im Speicher der Firma C. B. Dietrich u. Sohn 
in der Johannisſtraße verurſacht. n kurzer Zeit verbreitete ſich 
das Feuer über alle Etagen des Speichers und mächtige Flammen 
ſchlugen aus den Fenſtern heraus und über dem ſchnell durch⸗ 
brannten Dache empor. Das Feuer fand in den im Speicher lagern⸗ 
den Waaren reichliche Nahrung und gefährdete auch die Nachbar⸗ 
gebäude. Die Feuerwehren, denen auch Militärmannſchaften zu 
Hilfe kamen, arbeiteten mit höchſter Anſtrengung und gelang es 
ihnen, das Feuer auf ſeinen Heerd zu beſchränken. Der Speicher 
iſt aber vollſtändig ausgebrannt und ſelbſt die Kellerräume wurden 
vom Feuer erfaßt. Den Löſchungsarbeiten war ein ſtarker Ge⸗ 
witterregen ſehr förderlich, die Spritzen mußten aber bis zum 
Abend in Thätigkeit bleiben. Ueber die Entſtehung der Exploſion 
wird mitgetheilt, daß ein Lehrling im Speicher, dem geſtern eine 
neue Sendung Pulver zugeführt worden iſt, unvorſichtig mit 
Streichhölzer zug angen iſt. Derſelbe erlitt Brandwunden im 
Geſicht, die aber n dt gefährlich fein ſollen. Eine andere Perſon 
verbrannte ſich etwas den Fuß. Der durch das Feuer ange 
Schaden iſt ſehr erheblich; denn die 9 —. Dietrich u. Sohn ift 
eine der bedeutendſten ihrer Art in Eiſenwaaren, Cement, Kalk, 
Dachpappe, Kohlen u. |. w. 0 
„ Prausnitz, 8. Ant [Mord und Selbſtmord.] Eine 
gräßliche Blutthat ereignete ſich in der Nähe von Fürſtenau⸗ 
Geſtern früh fand man den Hilfsjäger Engehard und feine Frau in 
ihrer Wohnung erſchoſſen vor. Wahrſcheinlich hat E. erſt ſeine Frau 
und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Vor wenigen Tagen hatte er in an⸗ 
getrunkenem Zuſtande feinen Vorgeſetzten, den Revierförſter Gruhl, 
mit Erſchießen bedroht, und in Folge deſſen war ihm vom fürſt⸗ 
1 55 5 ee bie, ge Be 
aus Verzweiflung darüber fcheint er die Tha 
Seine drei Kinder waren vorher von ihm in den Wald nach Heidel⸗ 
beeren geſchickt worden. 


Angekommene Fremde. 


Bofen, 11. Juli. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Amtsratb Funk 
aus Paulsdorf, Direktor Preuner aus München, Baumeiſter Glaß 
aus Berlin, die Privatiers Buybaum und Biad aus Newvork, Fa⸗ 
brikant Gehrt aus Nürnberg, die Ingenieure Wallerſtein aus 
Barmen und Zanker aus Breslau, die Kaufleute Grothe und Haldt 


ge 
aus 


mann aus Leipzig. 


Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Fuß, 


‚ Beliter, Joél, Schulze, Sn und Stein aus Berlin, Baetke 


aus Norden, Jäger aus München, Klawitter aus Gneſen und 
Simon aus Hamburg, Diſtrikts⸗ ee Leitloff aus Wronke 
und Ingenieur Müller aus Bromb 9 
Grand' Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Rudnicki aus 
mosc, Mitewski aus Kijewo, die Frauen v. Kurnatowska aus 
zarowo, Niegolewska aus Oſtrowo und Grelinska aus Krakau, S 
die Rune Rulgcapnd nski aus Uſarzewo und Krakowski aus Modrze 
und Kaufmann v. Dziembowski aus Berlin. # 

Stern’s Hotel de l'Europe. Die Kaufleute Reichert aus Bern⸗ 
burg, Herz aus Breslau, Jeffery aus London, e aus 
Hamburg, Thalheim aus Dresden, Schiffers aus Aachen und Whit 
aus n prakt. Arzt Dr. Byt und Techniker Wunderlich aus 
2 9 Fa Bergmann aus Königsberg und Agent Schönfeld 
au berfeld 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals er's Hotel. 
1 Frau Heine aus Berlin, die Kaufleute Brünig aus 

Berlin, Heppner aus Danzig, Braker aus Breslau, Potyka aus 
Bentibor, Sanbıicth Wiesner aus Karbeſchau, Ingenieur Gebhardt 
a ugsbur 

Georg Müller’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Bauen, aus Braunſchweig, Wolff aus Berlin, Schultze aus Nord— 
uſen, Stober und 1 Richter aus Breslau. 

Hotel Bellevue. Goldbach.) Die Kaufleute Kreßner aus 
Stettin, Klaeß 955 Meerane, Goldſtein aus Labiſchin, Klempnow 
aus Frankfurt a. Koſterlitz und Mehn aus Berlin und Max 
aus Heidelberg, eher Radmacher aus Schneidemühl, Dr. Pa⸗ 
pilsky aus Hamburg, Gutsbeſitzer Schulze aus Duſchnit, Graf 
Plater und Diener aus Prochy und Rittergutsbeſitzer Schade aus 
Raßmannsdorf bei Beeskow. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Fiat und Wilhelm 
aus Berlin, Hermann aus Stettin, Pawel aus Greiz, Buker aus 
Breslau und Maßmann aus Eſchwege, Oberinſpektor Klimchen aus 
Neudamm, Gutsbeſitzer Heinrich aus. Maslowo und Kandidat theol. 
3 aus Danzig. 


Handel und Verkehr. 
= Su Berlin, 10. Juli. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
5 Aktiva. 


1) Metallbeſtand (der 7 5 5 an coursfähigem deut⸗ 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
ländi —— Münzen) das Pfund 2 — gi 1392 Mark 


bere ark 3 000 1 8 — 5 132 000 
Beſt. 5 eichstaſſenſch ⸗ 20 73 552 000 
3) do. Noten anderer Banken = 82 Abn. 1660 000 
i do. an Wechſeln = 577 813 000 Abn. 30 970 000 
5) do. an Lombardforderung. 149 055 000 Abn. 7221 000 
6) do. an Effekten = 3 589 000 525 468 000 | d 
do. an ſonſtigen Aktiven Pe si 46 238 000 Bun. 3933 000 
aſſiva. 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert 
9) der Reſervefonds s 29.003 000 unverändert 
10 d. Betr. d. umlauf. Not. = 1023 438 000 Abn. 42 569 000 
11) der 3 tägl. fälligen 
Verbindlich keiten 509 458 000 Bun. 8 421 000 
12) die ſonſtigen Balfiva . = 1161000 Abn. 464 000 


Aus den Ziffern über die erſte Woche des Juli iſt erſichtlich, 
daß der Kapital⸗Rückfluß zur Bank nicht die Höhe erreichte, welche 


er im vorigen Jahre eingenommen hatte; dagegen weiſt das Giro⸗ 


Guthaben eine merkliche Zunahme auf. Was die einzelnen Voſten 
des Ausweiſes anbelangt, ſo en, der Metallbeſtand nur den ge⸗ 
ringen Zuwachs von 132000 Mk. Der Beſtand an Wechſeln ver⸗ 
ringerte ſich um 30,9 Millionen, die Lombard⸗ Forderungen um 
72 Millionen. Unter den Paſſivis iſt hervorzuheben, daß ſich der 
Betrag der umlaufenden Noten um 42,5 Millionen verringerte, die 
täglichen Verbindlichkeiten um 8,4 Millionen ſtiegen. Die Noten⸗ 
Reſerve ſtellt ſich auf 183 885 000 Mk. 

* Wien, 10. Juli. Die Geſammteinnahmen der Orientbahn 
betrugen in der Woche vom 11. bis 17. Juni cr. 159 084,82 Fres., 
vom 1. Januar bis 10. Juni cr. 4 556 573,38 Fres., zuſammen feit | ! 
Beginn des Betriebsjahres 4715 658,20 Fres. 

** Paris, 9. Juli. Bankaus weis. 

Baarvorrath in Gold . 1349830000 Zun. 12 633 000 Fres. 
do. in Silber . 1267767 000 Abn. 6274000 „ 
Portef, der Hauptb. und 


der Filialen 592 709 000 Abn. 66521000 „ 

Notenumlauf 3 090 962 000 Zun. 13 331000 „ 

Lauf. Rechn. d. Priv 5 465 245 000 Abn. 37 025 000 „ 
en des Studis: 

0 178 207 000 Abn. 14 056 000 „ 

nor ie üffe . 307 211000 Bun. 5507000 „ 


Bar und skont⸗Er⸗ 
1384 000 


niſſe Zun 522 000 
ni des Notenumlaufs zum note 84,68. 
** London, 9. Juli. n 


Totalrejerve . . - 6 990. 000 Abn. 1255000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf 20 521 000 Bun 62 000 = 
Baarvorrath 27 060000 Abn. 1194000 = = 
Portefeuille. 768 000 Abn. 1045000 = P 
Guthaben der Fronten 37 802 000 Bun. 2630000 = P) 
do. des Staats 4 196 000 Abn. 2674000 = 5 
Notenreſerve . 52 000 Abn. 1448000 = = 
Regierungsſicherheiten 423 000 1000 


x Bun. 248 
Prozentverhältniß der Reserve zu den Paſſiven 40 ¼ degen 43 / 
in der Vorwoche. 
Clearinghouſe⸗Umſatz 134 Mill. genen die entiprechende Woche 
des vorigen Jahres weniger 6 Mill. 


Marktberichte. 


(Nachdruck nur mit Sund Sue geſtattet.) 
Wi e 11. Jul. [Getreide- und Spiritus⸗Wochen⸗ 
bericht Die 1 war mit einigen borübeige ehenden Regen⸗ 
fällen warm und ſchön. Der Roggen iſt bereits ſtellenweiſe ſchnitt⸗ G. 
reif und 1 Anfangs nächſter Woche auf ſandigem Boden mit 
der Ernte begonnen werden. Der Stand des Weizens läßt nichts 
u wünſchen übrig. Sommerung und Hackfrüchte verſprechen reiche 
Erträge Das Angebot aller Cerealien war während der letzten 
8 Pac geringfügig, namentlich von Roggen ſo ſchwach, daß Müller 
ezwungen waren, ihren Bedarf von den Lägern zu decken. Aus 
an und Polen ſind wir nunmehr von Zufuhren gänzlich 
abgeschnitten. In Folge jtärker hervortretender Konſumfrage zeigte 
der Geſchäftsverkehr en recht feſtes Gepräge und ogen ſämmtliche 
Artikel mehr oder weniger im Preiſe an. Für wirklich gute Quali⸗ 
täten erzielten Verkäufer ſtets über Notiz. 
bei guter Nachfrage Beier bezahlt, 1 ar ge⸗ 
ualitäten ließen ſich leicht verkaufen, 240 


i 
te 
Roggen war lebhaft gefragt und ſteigend, 205—215 M. 
Gerſte wurde wenig angeboten, während die Kaufluſt eine 
äußerſt rege iſt, 155—180 M. 
Hafer erzielte durchweg etwas höhere Preife, 165—175 M. 


Hamb 9 8 aus W — n. Kim ich u ws 202 5 
) ee ee und Schlee aus ge Bi und rd 


Er fen Brad beſſere e Weile 1 
doch pan 170-180 M. 
5 — u 8 blieben fait umſatzlos, blaue 70—82 M., 2 
Wicken wurden nicht angeboten, 120—125 M. nominell. 
8 u © eizen bleibt äußerſt rege begehrt, 160—170 M. 
1 ritus. Der Artikel war in der abgelaufenen Berichts⸗ 
59 7 1 Preisſchwankungen unterworfen und ſchließt ca. 
f. höher als gegen Schluß der Vorwoche. Abſchlüſſe waren 
ia bath und beſchränkten ſich ausſchließlich auf op 
ichten tertermine kamen faſt gar nicht in den Handel 
es an Kaufluſt dafür fehlte. Von Seiten der Produzenten He 


| Verkaufslujt vorherrſchend. Das hieſige Lager von Rohwaare be⸗ 


8 immer noch gegen 4000 000 Liter. Der Ab oa nach den bis⸗ d 
herigen Bezugsgegenden ns gänzlich. Das ori äft ver⸗ 
age ſich immer mehr, da die Fabriken jetzt faſt lediglich auf 
den Abſatz nach der Provinz angewieſen ſind, der nur ein äußerſt 


ſchwacher iſt. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 65,90 M., (70er) 46,00 M., 
Juli⸗Auguſt en 65,90, (70er) 46,00 Mark. 
u Breslau am 10. 


Marktpreiſe 
gute 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗Höch⸗ Nie-] He 
Notirungs⸗Kommiſſion. Ay 1 5 


eizen, weißer 


Motten gelber pro 
oggen 
Gerſte 100 
Hafer Kilog. 
Erbſen 1 
Breslau, 10. Juli. (Amtlicher Produtten⸗Börſen- Bericht.) 
Roggen per 1000 Kilogramm —. Gek. Ctr., 
gelaufene Kündigungsſcheine. — Per Juli 216,00 Gd. Juli⸗Au⸗ 
guſt 208,00 Go., September⸗Oktober 200,00 Br. — Hafer (per 
1000 item. —. Per 0 1 Gd. Juli⸗Auguſt 162,00 Gd. 


„ Auguſt⸗ 
September 46,80 Br., Sebtember⸗Ottober 44,00 Br. — Zink. 
4 entemniſton. 


* Berlin, 10. Juli. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
at der ſtädtiſchen arkthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Ru 
Die ae en be Zufuhr wurde bei ruhigem enden zu unver⸗ 
änderten feſten Preiſen abgeſetzt. Wild und Geflügel. Ruhiges 
Gef äft, Rehe theilweiſe höher bezahlt, 5 1 unverändert. 
1. Die Zufuhren waren ausrei Das Geſchäft ging 
güne die Preiſe haben ſich zum hell gebeſſert. Butter. 
N lebhaft, Preiſe feſt und höher. Käſe. Lebhafter gehan⸗ 
Gemüſe. Kartoffeln gingen heute weniger lebhaft, wurden 
Eos billiger. Ital. und ungariſche Bohnen waren ebenfalls 
billiger, hieſige wurden beſſer bezahlt. Ob ſt. In a ee ſchlechten 
Wetters flauer Markt, Preiſe überall nachgeben laubeeren im 
Ueberfluß und ſchwer hr 
A805 Rindfleiſch Ia 58—63, IIa 50—55, IIIa 38—48, Kalb⸗ 
leiſch Ia 58 —65 M., IIa 42—55, Hammelfleiſch Ia 56—60, Ila 5054, 
Schweinefleiſch 48—55 M., Bakonier a — M., ſerbiſches do 
1 5 ruſſiſches — M., galiziſches — M. per 50 Sue. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. S inten ger. mit 
fenochen 72—85 M., do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs⸗ 
M., Speck, ger. 60—70 M., harte Schlackwurſt 


1 50 
td." Rehe per /, Kg., Ia. 0,60—1,00 M 
Rothwild per Y, Kar. 38—53 Pf., Wildihweine ve 72 ern 
Damwild pr. 5 Kg. — Pf., Wildenten 0,801.00 M., Krick⸗ 
enten 50 —60 Pf. 

Zahmes Geflügel, lebend. A junge, pro Stück — M., 

. — 00 —1,40 M., Puten — M., Hühner, alte 0.75 —1,20 M., 
40—80 Pf., Tauben 40—46 er Zuchthühner 0,80—1, 15 M., 
Perlbübner 1,75 Mt. Kapaunen — 

Zahmes Geflügel geſchlachtet. Enten, junge per Stück 
1.001,50, alte 1,00—1,59, G05 04 Ia. pr. St. tück ge 1,20; Ila 
‚60-0, 70 M „junge 0,450 65 M., Tauben 0,30—0,40 M., Puten 
— M., Gänſe, junge, pro Stück 4,60 —5,00 

Hechte 73-89 Mark, do. große 51 Dart, Zander 
56 M., Ace große, 63 M., do. mitte 10 e, 
75 Mark, 75 1 M., Schleihe 45—58 M., Lietz 3 
große 96— 15 M., 5 mittel roße 8596 7 55 8 
75—84 M., Qu „Karauſchen 36—48 M., Wels 40 M., 
hin 50-51 ? per 5 a 
Schalthtere, lebende Hummern 50 Kilo 100-113 M., Krebſe 


„u 2 8 S e 

&p Ge il —— . 69 5 N. r 
e ‚sat 111 7 e Bericht) Beer 
Ber 

riine an tet. Loko ohne Fa 65 


Juli (50er) 66,70, (70er) 46,70, Auguſt (50er) 66,80, (70er) 46 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 11 Juli (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not. v. IU. Not. v. I U. 


En flauer Spiritus matt 
ult 70er loko o. Faß 48 50 49 — 
eptbr⸗Oktbr. 209 82211 75 70er een 47 20| 47 70 
Bio gen flauer 70er 596 8 tbr. 47 40 47 80 
uli 208 50210 50 70er ktbr. 44 40 44 70 
eptbr. wie 196 501197 75] 70er Se Novbr. 43 — 48 40 
Nadel 1 8 — Dez. 42 — 42 30 
0 a 
do. Sevise-Otbr. g 60 10 125 60 — gut 168 251168 — 
9 
Kündigung in Se (70ev) 200 G00 Ltr., (50er) —, 000 Otter. 
Berlin, 11 Juli. Schluſt⸗Courſe. Notw. 10 
Weizen pr. Jul. } — 
do. W 2 209 — 211 — 
Roggen pr. — * . . . 208 50 210 25 
do. tbr.⸗Oktb 196 — 197 50 


Spiritus Mach 3 Rotfrungen.) vot. v. 10 
d 1 48 30 


o. 70er loko 48 80 
do. 70er Juli⸗ Au gelt 47 — 47 80 
do. 70er Auguſt⸗Septbr. 47 30 47 80 
do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 44 30 44 70 
do. 70er Oktbr. * 42 90 43 30 
do. 70er Nov.⸗ „Dez. 1 90 42 30 


auer e BR Be Bann 
Oln. 2 * 
of. 10 anbbrf 15 25 5 5 Ungar. 40G 1 60 50 


e *. 80 101 00 a fr. 


210 1013 5 
0 45 — 
84 90 


r. Südb. E. S. A 81 90 80 90 Gelſenkirch. Kohlen 156 801156 50 


ane e 10 114 — Ultimo 
Marienb. Mlaw 63 50 Dux⸗Bodenb. Eiſb 4238 25239 — 


ri de Rente 92 10 — 2 e 5 7 50 91 10 
ſſagkonfAnl 1880 98 50 98 92 10 92 40 

dto. zw. Orlent. Anl. — —— — elzer Ctr., „159 601159 
4% Anl. 85 80 85 80 Feil andelsgeſ — 135 75 
Türk. daa Anl. 18 50 18 501 Deutſche B. Akt. 152 — 151 25 
Poſ. Spritſabr. B. A — — — Diskont. Kommand. 177 101176 25 
ruſon le 154 —152 60 Königs⸗ u. Laurah. 120 751119 40 
251 — on it 1112 401110 40 


Schwar 15 f 254 — 
D L. A. 68 — 66 50 nn 
Vue © Sina 30 25 30 25 w H. 7 

örle: 89 12⁵ 75, Klebt 101 28 Olskonto⸗ 
ee 177 50 


Stettin, 11. Juli. 


3 


(Zelegr. Agentur B. Heimann, Boſen) . 


Weisen @niritus. 

‚do. Sutt — 231 Er A per foto 70 W Aba. 49 — 49 — 
do. Sept⸗Okt. 208 50 208 50 „Auguſt⸗Sep., 47 50 47 50 
Wega ruhig „Sept.⸗Okt. „ 45 — 45 — 
do. zu 214 — 215 

do Sept⸗Okt. 195 50.195 leum“) 

Rüböl feſt do. per loko 10 80 10 80 

do. zu 9 —| 59 — 

do. Septbr.⸗Oktbr 59 90 59 — 


leum“) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 
Die währen rend des Druckes SB, Blattes eintreffenden Depeſchen 
werden im Morgenblatte wied 


)) Abede 
f 5 51 5 zen 


große, über 12 Centimeter per Schock 12—16 Mark, do. 10-11 76 16 
Ledger 1.50 M., as galiziſche n 3,90 M. Sttanfund 759 W 1 Neb 10 
8 5. er. weſtpreußiſche Ja. 90-95 M. IIa. 85 Sachen 754 SW 4 bedeckt 17 
95 88 M einer einer u. Mecklenburg. Ia 90-94, do. IIa 8588 Stockholm 1 753 N 2 wolkig 
‚ Schletüiche, beurer und poſenſche Ia. 90—94 M., do. do. —.— a 755 SO 2 wolkig 17 
M., geringere Be 1 M., Landbutter 65 Meneraburg 755 D 2 wolkig 14 
bis 75 M., Polniſche — an 756 SN Ibedeckt 17 
Eier. Pomm. Eier mit 6 990 5 Rab. 2502,65 M., Prima wort Queenn. 768 N 8 
Kiſteneier mit 8½ pCt. od. 2 Schock p. Kiſte Rabatt 2,35—2,60 M., Cherbourg. 766 et alb bedeckt 16 
Durchichnittöwaare do. 2,30 M. ver Schock. elder . . 762 NN 3 wolkig 14 
Gemüſe. Kartoffeln, ital. * Körben per 50 050 10-12 M., Sylt 758 NNW. 4 wolkig 5 15 
N lange, p. 50 Ltr. 1,50 M., do. junge, p. Bund 0,10 Hamburg . 757 NE 4bebedt 14 
bis 0,15 M., do. Karotten, p. 50 Ltr. — M., Kohlrüben p. Schock] Swinemünde 755 WER 1 heiter 2 17 
4 M., Peterſilie p. Bund 0,50 M., Sellerie, groß p. Schock 10 bis a 754 2 egen 14 
ba S 725 p. 80 Eier © 2 690 10 Gurken, Schlang.⸗, Hol⸗ Memel 753 WSW 1 Regen “) 15 
änder p. Korb, ca. N 3 
Obst, Kirschen Werderſche p. Tiene 9 60. —1.10 N., Stachel. Munster „„ — 2 
EU Tiene 1,00—1, a 270 „ Wald- pro Liter 0,20 bis Karlsruhe 763 SW 4 wolfi | 2 
AI. ³˙ A1 ß . W ERS] ünchen 5 wo 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal | Shemnig 759 W Abedeckt ) 12 
65 9,58 1 10. Juli, 9000 1 Ude, 9 5 9 En 2 Amor 15 
ran e 817, Soda, ontwy⸗Danz ran n . e 
Sa ie 1, selpjteine, Grünberg: $ordon. £ riedrich Breslau 757 W 4 beiter 13 
ac IV. 548, leer, Bors n⸗Bromberg. Karl Hoffert . 216, Ile ae 763 ON wolkenlos 15 
garden chen, ur Tiegenhof. 5b 15 Glen XIII. 4167, leer, Berlin⸗ a 5 5 beiter 21 
6. Bernhard Glogowski I. 20 161, Statſchaalen, Schulitz⸗ 5 wolkig 


Sein Martin Stiehlau V. 276, Melaffe ra 
Wilhelm Markowski IV. Sat leer, Bromberg⸗ Grünberg. 
erei. 

Von der Weichſel: Tour um 142, Mirus und Peter⸗Brom⸗ 
berg für Tuchmann u. Sohn⸗Deſſau mit 11 Schleuſungen; Tour 
Nr. 143, J. Schulz = Bromberg mit 20 Schleuſungen ſind abge⸗ 
ſchleuſt. 

Tenne ſchleuſt: 

Tour 125, 144, 145, J. Kretſchmer⸗Bromberg für J. Luden⸗ 
dorf⸗Stettin ih Heppner und Klitſcher⸗Stettin. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 10. Juli Mittags 2002 Meter. 
. 2 Morgens 2,02 
ey = Mittags 202 


20 
0 e Cewiter 5 e 0 ) Nachmittags 
Gewitter und Regen.) Morgens feiner Regen.) Nachmittags Ge⸗ 
witter⸗Regen, W 1 Regen. ) Nachts Regen. 
cht der Witterung. 
Der über dem wefillchen Europa 1 hohe Luftdruck iſt 
noch in Zunahme begriffen und breitet ſich langſam oſtwärts aus. 
Ein flaches, ausgedehntes Gebiet niedrigen Luftdruckes erſtreckt ſich 
von Skandinavien ſüdoſtwärts bis zum ſüdlichen Rußland. Ueber 
Central⸗Europa iſt das Wetter bei durchſchnittlich mäßigen 185 
weſtlichen bis weſtlichen Winden vorwiegend trübe und kühl. 
vorausſichtlich weiteres Ausbreiten des hohen Luftdruckes läßt An. 
dauer des kühlen Wetters bei mäßigen, nördlichen Winden erwar⸗ 
ten. Saft aus ganz Deutſchland werden Gewitter und Regenfälle, 
aus Karlsruhe auch Hagelſchlag gemeldet. 
eutſche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Como. (A Nöftel) in Poſen. 


(Ser) 66,70, fie 4588 


— 


